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Blattes, treten, wie wir später noch sehen werden,
Unterschiede in dem osmotischen Werte auf. Es ist deshalb
sicher noch verfrüht, aus dem Vergleich von Epidermiszellen
ein allgemeines Gesetz abzuleiten. Einen Ausgleich des

osmotischen Wertes an ober- und unterirdischen Teilen
habe ich hier auch nach der grossen Regenperiode im
August nicht nachweisen können. Es bleibt .somit selbst
in der für die Wasserverorgung günstigen Zeit zwischen den

Epidermiszellen von Blatt .und Wurzel stets ein Gefälle
vorhanden. Aus dieser Tatsache möchte ich jedoch schon

deshalb keine Folgerung ziehen für die Wasserbewegung
in -der Pflanze, weil die untersuchten Gewebe gleichsam
die Endglieder einer Kette sind, deren Zwischenglieder
wir erst ganz ungenügend kennen.

Der osmot. Wert in der Sonne und im Schatten.
Tabelle 10.

Bei der folgenden Tabelle 10 wurde stets die Epidermis
• der Blattunterseite verwendet. Die Untersuchungen
beziehen sich auf den Juli 1912. Es zeigt sich, dass die
osmotische Saugkraft der gleichen Species zur nämlichen
Zeit an der Sonne stets um. 0,05—0,15 Mol KN03 höher
ist als im Schatten.

Urtica urens
Minuartia verna.
Arenaria ciliata
Kerneria saxatilis
Arabis alpina
Saxifraga oppositifolia

» Aizoon
Dryas octopetala
Teucrium montanum
Globularia cordifolia
Galium asperuni

Im In
Schatten. der Sonne

0,55 0,65
0,85 0,90
0,45 0,50
0,55 0,60
0,35 0,40
0,50 0,55
0,85 0,90
0,60 0,65
0,65 0,75
0,70 0,80
0,65 0,70
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